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HE N R I K BRU N S

Landkreis       2001 startete 
die Stiftung der Kreissparkasse 
(KSK) Verden in Zusammenar-
beit mit Kreisverdener Schu-
len, engagierten Freiwilligen 
und Unterstützern aus den 
Unternehmen vor Ort ihren 
Wettbewerb „Formel Zukunft“ 
– eine Art niederschwelligeres 
„Jugend forscht“ – um Jugend-
liche aller Schulen für die 
MINT-Berufe (Mathematik, 
Informatik; Naturwissenschaf-
ten, Technik) zu begeistern. 
„Formel Z“ entwickelte sich 
zum Dauerläufer: Alljährlich 
nehmen Gruppen von durch-
schnittlich zehn Schulen teil, 
im vergangenen Jahr tüftelten 
379 Schüler an vertrackten Ge-
rätschaften der Marke Eigen-
bau.

Das Geld für alle benötigten 
Materialien kommt dabei stets 
von der KSK-Stiftung. „Wir ha-
ben bislang 420.000 Euro über 
die Stiftung für ‚Formel Z‘ aus-
geschüttet“, sagt Matthias 
Knak vom Kreissparkassen-
vorstand. So habe man die 
Durchführung des Wettbe-
werbs sogar auf den Prüfstand 
gestellt, um es für die weitere 
Zukunft zu sichern: So war im 
vergangenen Jahr mit dem 
Oytener Uwe Bracht, Profes-
sor an der Technischen Uni-
versität Clausthal, der Kopf 
des „Formel Z“-Kompetenz-
teams aus Altersgründen aus-
geschieden; und seitens der 
Bank wird der bisherige 
Cheforganisator Friedrich von 
Schroeder in wenigen Jahren 
in den Ruhestand gehen.

Eine Lösung, die der „For-
mel Zukunft“ selbst die Zu-
kunft sichern soll, wurde jetzt 
auf Initiative des Gymnasiums 
am Wall (GaW, Verden) und 
der Integrierten Gesamtschule 
(IGS) Oyten möglich: Beide 
Schulen bilden ab sofort das 
ideelle „MINT-Kompetenzzen-
trum“ des Wettbewerbs und 
übernehmen dessen Organi-

sation. Dafür haben die Schu-
len sogar zusätzliche Lehrer-
stunden bei der Niedersächsi-
schen Landesschulbehörde 
beantragt – und, leicht abge-
speckt, auch schon erhalten. 
Von 10,5 beantragten zusätzli-
chen Wochenstunden wurden 
immerhin sechs genehmigt. 
„Der Wettbewerb ist ein wich-
tiges Projekt für die Region, 
um Fachkräfte zu generieren“, 
meint Stefan Weinreich, schul-
fachlicher Dezernent aus der 
Lüneburger Behörde. Und 
wenn man im Landkreis über 
den Tellerrand schaue, wäre 
sogar noch mehr zeitliche Un-
terstützung drin: Beispiele für 
andere MINT-Kompetenzzen-
tren in der näheren Region 
seien das Netzwerk „MINTelli-
genz Elbe-Weser“ der IHK Sta-
de oder die „Zukunftswerk-
statt Buchholz“, welche sogar 
über ein eigenes Gebäude und 
hauptamtliche Mitarbeiter 
verfügt. Für ihre Vernetzung 
mit diesen Einrichtungen er-

halten einige dortige Schulen 
ebenfalls zusätzliche Lehrer-
stunden, teils in noch höhe-
rem Umfang.

Die Aufgabe der IGS und 
des GaW wird es künftig sein, 
neben der Wettbewerbsaus-
richtung auch die sogenann-
ten Strategieteams aus Ehren-
amtlichen mit mathemati-
schem oder naturwissen-
schaftlichen Background zu 

leiten. Sie sollen mit den Päd-
agogen die jeweiligen Aufga-
benstellungen von „Formel Z“ 
ersinnen und die Schülerbei-
träge als Jury bewerten – denn 
auch Preisgelder stellt die 
KSK-Stiftung bekanntlich zur 
Verfügung.

Für die Kollegen an den an-
deren Kreisverdener Schulen 
möchte man die gesamte 
Wettbewerbsstruktur transpa-
renter machen. So seien bei-
spielsweise auch Fortbildun-
gen für Lehrer aus anderen 
Fächern denkbar, die sich die 
Anleitung einer „Formel-Z“-
Gruppe möglicherweise aus 
dem Stegreif nicht so recht zu-
trauen, erklärt Dieter Schmidt, 
NW-Lehrer von der IGS Oyten. 
Gefördert werden sollen wei-
terhin „nicht nur die Nerds“, 
sondern gerade auch Schüler, 
die sonst eher wenige Berüh-
rungspunkte mit dem MINT-
Umfeld habe, sagt Jörg Peters, 
Physik- und Informatiklehrer 
am GaW.

Zukunft für „Formel Z“
MINT-Kompetenzzentrum: GaW Verden und IGS Oyten richten Wettbewerb aus 

Landrat Peter Bohlmann (v. l.), Jörg Peters (Lehrer GaW), Stefan Weinrich (Landesschulbehörde), 
Matthias Knak (KSK Verden), Dieter Schmidt (Lehrer IGS Oyten), Schulleiterin Maria Schmidt (IGS 
Oyten) sowie der stellvertretende Schulleiter Thomas Stelljes (GaW) bei der Vorstellung des 
MINT-Kompetenzzentrums für den Wettbewerb „Formel Zukunft“. Fotos: Bruns

Ein Formel-Z-Roboter durch-
fährt einen Parcours

Oyten       Wegen seines un-
glücklichen Agierens bei der 
Nominierung des Bürgermeis-
terkandidaten der Oytener 
SPD ist deren bisheriger Vorsit-
zender Marcus Neumann von 
seinem Amt zurückgetreten. 
Die übrigen Sozialdemokraten 
zollten ihm dafür Respekt, vie-
le hielten den Schritt jedoch 
für unvermeidlich.

Bei der Kandidaten-Kür vor 
einigen Wochen hatte Neu-
mann den Posten des eigent-
lich neutralen Wahlleiters 
übernommen, sich selbst je-
doch noch vor der Stimmen-
abgabe für Heiko Oetjen als 
seinen Wunschkandidaten 
ausgesprochen. Oetjen hatte 
am Ende das Rennen mit nur 
einer Stimme Vorsprung vor 
dem Zweitplatzierten Günter 

Block-Osmers gemacht.
Nicht rütteln will die SPD an 

der Nominierung selbst. „Un-
ser Kandidat ist Heiko Oet-
jen“, unterstrich der langjähri-
ge Ortsvereinsvorsitzende Ralf 
Großklaus. Auch die beiden 
unterlegenen Mitbewerber 
Block-Osmers sowie Volker 
Schröder sagten SPD-Ge-
meinderats- und -Kreistags-
fraktionsvorsitzenden Oetjen 
ihre volle Unterstützung für 
seinen Wahlkampf zu.

Bis zur nächsten Jahres-
hauptversammlung wollen 
die beiden stellvertretenden 
Vorsitzenden, Kathrin Pack-
ham und Hermann Wahlers, 
den SPD-Ortsverein führen 
und auch an maßgeblicher 
Stelle im Wahlkampf-Team 
Oetjens mitarbeiten. (hb)

Neumann tritt zurück
SPD-Oyten-Chef zeigt sich konsequent

Nach dem Rücktritt Marcus Neumanns (v. l.) werden Kathrin 
Packham und Herman Wahlers den SPD-Ortsverein Oyten 
kommissarisch weiterführen und ihren Bürgermeisterkandida-
ten Heiko Oetjen unterstützen. Foto: pv
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Brautstrauß setzt Akzente

Zur Basisausstattung des 
Hochzeits-Outfits gehört der 
Brautstrauß. Er sollte in Far-
be, Form sowie Stil zum 
Brautkleid und möglichst 
auch zum Anzug des Bräuti-

gams sowie zur Hochzeitsde-
ko passen. Um nichts falsch 
zu machen, kann man beim 
Kauf des Brautstraußes bei-
spielsweise eine Stoffprobe 
vom Brautkleid und auch Fo-

tos des geplanten Make-Ups 
und der Hochzeitsfrisur zum 
Floristen mitnehmen. Bei der 
Auswahl der Blumen sollte 
darauf geachtet werden, dass 
sie zur Jahreszeit passen und 

auf gefärbte Elemente und 
auf Blumen mit Staubgefäßen 
sollte man im Brautstrauß 
verzichten, da sie Flecken auf 
dem Brautkleid hinterlassen 
können. Foto: pixabay.com




